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1 Die 1ederentdeckung der OQase
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kept and kept ON; 30; after nearly three hOours G
MOVING the wady , SUu sharply r19]  7 a Scarcely
noticed angle O 10w 1Limestone hill-range been ‚approaching; and
almost V ı the 1ong-sought wells OT Oadees Wetre Ore SCYVYCS-.

marvelous sight! from the esoLlLate Of the
desert-waste, with magical suddenness ınto Oasıs

OT verdure auty, un Lookes LOr conce1ivable such
region. OI Lal COovered F1g crees, L1aden with EFTU
nearly riıpe enough fOr along the shel Ot SsSOuthern hiıll-
S1de, Shrubs CWers themseLves varıety and prO:  10N. Run-

gurgled ımder WaV1ıNg JLasSS. We nothing Likt  (D 12
S1LNCEe leaving Wady Fayräan NOL 3S equalled Leveliness 6 SCEeIle Dy

single D1ıt Ot landscape, Of 1Lik! exXtent, ESVen there.

Standing T rOom earth-covered 1LMes nillis the NO  eastern
Of this icturesque LeC65S5Sy arge single Massı,

small H1, C SOLid OC Rowlands 1Locked
Sel'a) sm1iıtten by Moses, C "give forth his water," its
flowing Stream exhausted Uundernea: +his raggg SPUr OT
northeasterly range, Ssued abundant STTrEAM.

circular well, Sstoned-up from bottam with 1Mes blocks,
the A receptacle Ot marble watering trough

this well-bet: finished troughs Beersheba , but Of Likı primi-
t1ve workmanship. Ot This well only feet
S, and the water came to within three or four feet of the top. A little
distance westerly from this and the slope,
—up Likte LiVSt;, Of diameter; and agaın

marble watering basın poOL1 Of larger either Dr
wells, stoned-up 1Lik« seemingly PCinNCI)

ıNg place.
was a short distance sou'  sterly from the second well, and ir lookı
as if it and the two wells might be supplied from the same subterranean
SOUrce-the Springs under e margin Of this pOOL, as also

the S wells, goat —as ir O £flocks and herds for
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centur1iıes-was CdOWN cammingled wıtn the Limestone dust
from SO. plaster- Another yet larger poOL, 1Lower

slope, supplied with water DYy STTrECAM ripp. and CASCAat along
1ts from uppeCL pool  * yet beyond th1ıs, westward,
water gurgled AWaY the La  / Ü when 1ın,
finally 1oöost n.the parching wady f rom S  Q this 0ASsS1ıs
water 118a remar)  Ly t; unequalled Dy
after leaving Nile.
There Was g Lan 1001 this Oasls, especially OOWers and
grass and weeds  quite unlike anything we had seen in the  a of
Sınal. ö  L humming there, and birds were from Lree.
ENOTMOUS D TI Of grass-seed, instead OT sandı,
ASsS we came into the wady we had started up a rabbit, and had seen larks
and quails Wa y ın fact, realize WL Ln desert,

SV 915 Ara The delic1ıous LEDOSC Of the SpOt, er ]OUrNeYV
arıd gravel-waste under the blazıng M1d-day 5  ST refreshing.
water hardlıy ess Of blessing u: Israel1ı-

tes when a f Lowed and \CW for them er their murmur1ings.
SEa ourselves ın 19 OT MNE Of the A3731ıls far from
the wells, and eNn]OYV Junch, with MUS1C OT brooOk and and
LT SOUNdiNg pleasantly 1n

Die archaologischen Überreste Bereıich der elillen VON Kadesch

Bereich der vıer CFn el-Muwele, C s  En el-Quseme, C  En el-Ouderat
und C  En Oudes wurde verschiedene Frestungen der OÖn1igszeit entdeckt.
Die be1i C  En e ] -Ouderat gelegene 15 '1Ne  - rechteckige age mıt
Kasemattenmauern und v1ıer den Ecken OW1LEe 1Nem ]Jewells
der Mit:  T Ss- W1ıe der Schmalseite. Grund der Keramık 1St die

Festung 1n das des JS und Anfang des JD datieren.
Darunter konnten Zwelı weitere Frestungen festgestel. die

bestanden Die es hatten WLEe zahlreiche
Bereich des Negeb die Aufgabe, die Verkehrswege durch die südlichen

Steppen- Wüstengebiete nach Ägypten GCOFt VON sichern.
S1iıe zeigen, diese Geb1iete W1Le kaum sSs1edelt Einflußbe-
eich Könige Jerusalem gehörten. Überreste aus der frühen Eisenzeit
S1Nd bisher TelN der Quellen nıch: nachgew1liesen, wennglei‘ diese
VOIS  t.11 ZeIt. JEewWwESECN sind, WwW1ıe die atiologische Sage
1—-7 zeigt. Von den v1ier Wird der Regel die größte C -  En el-Quderäat
mıLıt Kadesch gleichgesetzt, wennglei:« icherheit für diese Identi-
£fikation nıch:; gewinnen 1St. Wahrsche:  ich S1nNnd auch Hazar

TEe1C| V1ıer Quellen Okalisieren. Die Besiedlung
der ÖOnigszei erklärt, der Bereich der
Überlieferungen konnte.



Liıteratur:

L IOOLLEY and ä ‚NI  7 The Wilderness OT An; EFA (1914/15) 6271
B, R|  G, M B SHIMSHONI, Dıe uüs GOttes, T
M, DOTHAN , The YLÜress at Kadesh Barnea, LEU 15 (1965) 134-143
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Dıiıe Festung des E  B L1N En el-Qud@rät

CS Der Tempel von Arad
Arad Liegt OXr des Öst Lichen Negeb, also 1ın unm1t;  er Naht  D

Die hier errichtete Davıd gegründet und
Bis die lLetzten Jahres des Königreiches Juda bestanden X1-

scheinlich Wurde S1e be1ı der Edam1ıter 600 wr=
ZerstÖört. geh‘ elıne OILLIeNe .Uung Aaus der zweiten Halfte des
11 C S VOTauUs (Stratum XII) der nordwestlichen Ecke der Festung
e1n Tempel gelegen, allerdings gegen des D SE Va

außer Crau gesetzt wurde. Tempel gliedert sich das Tempelhaus,
vorgelagerten Hotf den Hotf ansch Ließende 'aume , Hotf SsStand

der Darbringen Brandopfern. Das Tempe.  us 15 eın Breıiıtraum
m1ıt elıner Niısche der Rückseite. den Wänden entlang sich

Abstellen der erg: der m1ıt Zzweı Säulen flankiert
Die LS! Etwas erhöht, auf den führenden Stufen wurden ZzZweı

ucheraltäre gefun diesem "Allerheiligsten” StTan e21ne Stele als
bildlose praäsentation Jahwes. Baugeschi  eELich 1 dieser Tempel Jeru-

salemer Tempel1 eindeutig unterschei‘ jener eın us VOr-

halle und abgeteiltem JewesSselN Tet. TempeL Arad steht VeTr -



MutcCL1 1Nes kenıtischen Heiligtums aus vorstaatlicher
Zeit KuLl: scheinlich Ormmaß-

Hıskilas beseitigt. Tempel Arad 15 Nniıch: als Ersche1-
nungstempe. Unterschied U Wohntempel einzustufen, zeigt die
Möglichkeit verehrung außerhalb erusa lems unter Vorausset-

ZUNG v Jahwe nıcht einen gebunden e
Lıteratur:

-  P Yad: 1L1ES Inscriıptions an! Temple, 31 (1968) 2—-3
P. WELTEN, KulLthOhe und Jahwetempel, DPV 3R (L LZ) 19-37
W Tempel und zeit, WMAN'T (1977) 41-75.
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Der Tempel AB}  5 Yad ın Stratum 105



Die Funde Aaus Kuntıllet “Adrud
Die Festung Puntf 21 ES* ASrud lLiegt südlich VON und
diente vermut. 1i: ebentalls Sicherung der '‚erkehrswege. S1ie

Miıt:  F des Jh.s D1S Mitte des JAh.s bestanden.

gehört S1e teckigen Festungen m1ıt KASEMATT:!  uern und
Ecktürmen. ahlreıiche Inschriften GYatTtTıika aurt

Jandverputz w1ıe aut aben gefun Von besonderem iInteresse 1ser die

Zeichnung drei autf S1nNnem Vorratskrug. ZWeli VONMN stehen
"Arm einander, beide eın Kuhgesicht und einen Schwanz ,
e1Ne beıden 15 weiblich vorgestellt. Be1ide entsprechen 1n
Aussehen Darstellungen des es Sitzt e1Ne
welitere Gestalt, die autf der Leier SPI  ° Sınn dieser
Zzene ısSt nıch: deut lıich. Die angebrachte Inschritft 15 unvoll-

ständig, die erhaltenen Sind olgendermaßen esen:

Imr. In A

M Iyhl wlywCSh. brkt '"tkm

yhwh. Mrn. wl'Srth

Die schrift zelgt eın auch SONST. ertretenes Formular, das "mr eln-

geleitet W1rd. Von Angeredeten 15 der Joascha VOo.  sSständig
erhalten. Der folgende Segenswunsch e vollständig: STcHh SA 1 euch

Jahwe meıiınen unseren Beschützer, und durch Se1iNe Aschera".
Die Wendung w / IXrth £findet sich auch anderen IASCHCIT Die

Erwahnung Aschere Zusammenhang m1ıt zeigt die auch aus der
Polemik und des deuteronomistischen schichtswerkes

Verehrung GOottnhesskten“ Möglicherweise sollen dıe be1ıden Ö

gestellten Jahwe eline Aschera abbilden. 1äge eın

etlsmus des Reiches Juda C:

Lıteratur

Pie L, Kuntıllet cAj rud. Relig1ıous Centre YOMmM the ıme Ot the
Judaean Monarchy the Border of Sınal, The Sal Museum, K

W3 Jerusalem 197/8,
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